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BIGO, Pıerre. Polıtique eL yelig:on. In Revue de ’ Actıon Andr: Le MASOUHE d’or de Satint-John Perse.
In Etudes 295 Nr. (Dezember 557 —3599.Populaire Nr. 113 (Dezember 55— 41
Die Dıchtungen des Dıichters aınt-John Perse siınd 1n eıner Gesamtausgabe

Es andelt sıch 1er dıe alte Frage des Verhältnisses der relıgıösen erschienen, 1n CI das schmale, aber großartıge yrısche erk 1n C1NC1IH
und profanen Gesellschaft (Kırche und Staat) zueinander, die ach wesentlıchen Charakter als Lobpreisung hervortritt. Dıie Größe und Herr-
qcQhristlicher Lehre voneinander unabhangıg, aber autfeinander bezogen sind. ıchkeit dieser lyrischen Sprache und elt äßt die Frage Ist 6S eine
Der 1mM zeitlıchen Bereich Handelnde 1st VO Zzweı alschen Lösungen tür uns ewohnbare Welt? Nachdem der Autsatz Perses Welt hat euchten
versucht: dem La1ızısmus und dem Klerikalısmus. In Wahrheit hat dıe lassen, muß er zugeben, da{fß Gott 1n dieser elt tehlt er vielleicht hre
Kırche gegenüber der „Welt“ keine Jurisdiktionellen Ansprüche, wohl aber „erdrückende Horizontalität“ Monotonıie; der Mensch ist ohne Ge-
solche kraft ıhrer Lehre diese erleuchtet das Gewissen, obwohl sSie ıcht sıcht. Trotzdem 1STt 1er keinesweg leere orm der ar Blasphemie: Es ISt
selber „poliıtısch“ eingreift. Diese ıhre Haltung 1St theologısch *+undıiert. Die gyle1  sam eın Schöpfungstag, möglıch wird. Gott spricht
politısche elt 1St eigenständig: „Ge dem Kaiser, w as des Kaisers 1St noch nıcht, aber das Getühl des Sakralen 1St, wWenn auch undififerenziert,
Aber nıchts Menschliches steht außerhalb der Moralgesetze, deren Huter die stark orhanden.
Kirche 1ST, indem s1e sıch die Gewissen wendet.

OROS5, Ladislaus. Evolutionismus und Anthropologıe. In
,Andr  e La commMuUNAaute messianıque dans Ia predi- Wort un: Wahrheit Jhg Heft Januar 15— 24
catıon d’Isaie. In Bible VIEe chretienne Nr (Dezember FEın Würdigung des Lebens und Werkes Teilhard de Chardins (gest. ,
1957/Februar Z 52 seiner Lehre der Evolutıion, des (Cjesetzes der Zentrokomplexheit/Bewußst-

eit und der Bewußfßtheit. Boros’ Kritik der Kritik des Werkes Teilhards
gesteht e1n, dafß Teilhards 5System die Existenz der Sünde und des Bösen

Während Oseas der Prophet der messianıschen Gnadenzeıit der Liebe Gottes ıcht kenne. Im einzelnen könne aber dıe Kritik diesem 5>ystem nıchts
seinem Vo und AÄAmos der düstere Künder der Gerechtigkeit Gottes QuSSELZCNH, wohl aber erweise die Kritiık ınsgesamt, daß be1 Teilhard e1nN-

ist, dıe 1ULX einen leinen Rest Israels dem messianischen eıch zuführt, zelne ahrheıten überbetont, und andere dadurch sehr 1 den chatten
vereint Isa1as beides: auch verkündet das messianısche eich 11LUI flr gerückt wuürden.

„Rest doch dieser hebt sıch hervor durch Gerechtigkeıit. Gott selber
schenkt dem Kest se1ines Volkes diese Gerechtigkeıt. Das messıjıanische eıiıch
1St ıcht tür dıe Nation”bestimmt, ondern tür die Gerechten. Isa1as VEeI- OING, Helmut. Erziehungs- und Bildungsaufgabe der Hoch-

schule. In Wissenschaft un: Weltbild Jhg Heft (Dezem-auch seine Botschaft ıcht dem ungerechten Volk d sondern seinen
Jüngern. Neu 1St bei Isa1as auch, da{fß Gott seine Gerechten reinigt durch ber 251—=755
Leıden, wıe der Erntearbeiter das Korn, und den Preıs der Armut: das

Coing ANLWOLrieEe der deutschen Oftentlichkeit, besonders der Wirtschaft,Messı1asreıch wird sıch allein aut Glauben gründen. aut ıhren Ruft nach „echter Allgemeinbildun: iıhrer ührenden Nachwuchs-
kräfte Allgemeinbildung edeute 1n diesem Zusammenhang tast immer

LAFONT, Ghislain, OSB Sur Pinterpretation de OMAalnsS Verschiedenes: a) dıe Beherrschung eines Wissenskanons der jedoch heute
ıcht mehr verbindlich existiere; seine Vermittlung War trüher AufgabeV, OE In Recherches de Science Religieuse Nr der Schule; Kenntnis „lebensorientierender Tatsachen“ Kenntnis

(Oktober/Dezember A 515 der politischen und wirtschaftlichen Verfassung des eigenen Landes, ergan-
zende Kenntnisse neben dem Fachstudium as vermitteln el eiNeEe
echte Aufgabe der Universität: C) Persönlichkeit- und Charakterbildung. —Diıese philologische und dogmatische Exegese stellt abweichend VO trühe-
Hıer stehe die Unıiversität VOT einer echten Schwierigkeıit, denn eıne solche

Icnh katholischen Arbeıten den theologischen Zusammenhang VO Rı  omer  ä d Bildun se1l ıcht organıisıerbar, ihre Verwirklichung hänge VO' Per-Vers 1—14, MITt der tolgenden Adam-Christus-Parallele fest und klärt Aa U sönlich eitswert der Lehrenden Aber das Wissenschaftsethos sıch erzieheden BdNZCH paulınıschen Brieten die Bedeutung der Begrifte Wod; Gnade
und Le ın dieser Rıchtung, auch wenn heute die Universität eine Ansta sel, „dıe

der Erziehung Zu oraussetzungslosen wissenschaft ıchen Denken dient“,
enn die wissenschaftliche Erziehung den Menschen daraut hın, „daß

MAERTENS, Thierry. La liturgıe du Careme st-elle CILGORNE seine letzte Bestimmung 1m Geistigen liegt“.
DOUT notkre tempss In Paroisse et Liturgie Jhg Nr. (Ja- KUHN, Helmut. Das Heilsdrama ım Weoltenraum. In Wort
1Ur 1—726 un Wahrheit Jhg Heft Januar 27—40
Um die Perikopen der Fastenzeıiıt tür die heutige Pastoral wieder VOCI- ıne Analyse und Würdigung des theologischen Romanwerkes on
lebendigen, Dom Maertens die historischen chichten auf, die zur Lewis (Jenseits des schweigenden Sterns, Perelan L} Dıie böse Macht; alle
heutigen Fastenzeıit VO Anfang bis ZU zusammengewachsen sind: be1 Hegner 1955, einer interstellaren Trilogıie, die Mars, Venus und
die testen Tage und Texte sind reichsten Lehre, s1ıie beziehen sıch Erde 1Ns Spiel bringt. Das erk enthüllt den kosmischen Kampf zwıschen
autf das eigentliıche Wesen dieser eit Tod und Auterstehu IN1LT Christus. Gut und a  ‚Öse, aber auch die auf den BANZCIl K osmos sich erstreckende
Das Fasten ISt. dabei ıcht Kasteiung, ondern Teilnahme terben des Erlösung.Herrn. Dem steht noch ahe die nächste M1t den Themen Komplott
der Fınsternis den Erlöser und sterliıcher Übergang VO der Fınster-
Nn1s ZU Licht. Ab trıtt das Thema des Katechumenats hınzu, das Ö Marston. Respect for Learn. In Amerıca Vol 285

Nr. (23 November 237—239ebentalls noch CN M1t dem Übergang VO Tod ZU: Leben verbunden ISE,
Im wird dıese Beziehung 1n den NEeEu hinzukommenden Liturgıen Der Autor, ehemalıger Präsident der mathematischen Gesellschaft Amerikas,
wenıger eutlich, ÖLr verloren. Fuür die heutige Pastoral 1St 65 stellt heraus, da{f die urch die Geschichte gehende Auseinandersetzung
ZUT, die ursprünglichen Texte hervorzuheben, die eine klare Lehre geben, zwıschen Metaphysiık und Wiıssenschaft dem zwingenden Ergebnıis BC-
ıcht aber eintach die Texte der auteinander folgenden Tage (ursprünglich tührt habe, da{fß dıe Wissenschaft, VO: em dıe Physik, eıine Meta hysık
lıturgische Tage L1LUT 5onntag, ittwoch, Freitag; spater kamen hinzu erfordere, w as auch VOoO. iıhren f1i renden Vertretern bestätigt wer Ihr
alle Montage, noch spater die übrıgen Wochentage. Ursprünglıch 1UTLT: Kar- Fehlen 1m allgemeınen ewu tseıin edeute eine Chance für das atho-

C, annn vorbereitend eıine Dn Y Woche) StÜUtzt na  3 sıch auf liısche Denken der Voraussetzung, da die heologıe der Wissenschaft
den alten Aufbau der Fastenzeıt, findet INa die unvergängliıchen und 1n der urchdringung der Probleme entgegenkomme und der katholische
immer aktuellen Lehren. Volksteil 1n Amerika VO der estudentischen Jugend her proportional

andern religıösen Gruppen die geistige und echnische Führungsschicht
vorstoße urch berwindung des ungeist1g kleinbürgerliıchen Familien-SEMMELROTH, ÖOtto, 5 J Amit un Person des Priıesters. In milieus, des mäßigen katholischen Schulsystems und der Lerntaulheıit.

Stimmen der Zeıt Jhg. 83 He: Januar RA Z
SIRESAU, Hermann. Ernest Heminzgway. In Deutsche Uni1-

„Das überall gültige erhältnıiıs VO institutionellem Amt und personaler
Existenz stehrt Priestertum der Kırche einer besonderen 5Span- versıtätszeıtung Jhg 12 Heft (16 Dezember
nung“,. vor allem heute, berall eine Tendenz Zur Trennung VO VD
Beruf und Eıgenleben vorherrscht, VO: der sıch auch der Priester ıcht

urch d 5 Stresau, Übersetzer und bedeutender Kenner der amerikanischen Lıteratur,immer freı halten ann. Semmelroth WEISt jedoch nach, wıe hebt einıge charakteristische Mer male der Hemingwayschen DichtweltSakrament der €l. und den Inhalt der priesterlichen Aufgabe, seın heraus. Hemingwa S Helden sind alle einsam, ohne den utz, den eın
doppeltes Christusamt, Leben und Amt beiım Priester notwendigerweıse soz1ıales Gefüge eıine Ideologie bieten ann. Dıie Ursache tür diese
zusammengehören. Einsamkeit ISt die Erfahrung des Krıeges und der Grundsituation des

Todes, die 3.'lld'l dem Leben seinen Wert und seinen Unwert erteılt. Die
WULF, Friedrich, 5 J Diıe christliche Meditatıion ıNn der Auf- Hemingwaysche Vıtalıtät 1Sst der egenpo dieser panz und Dar ıcht

fassung UuUN Übung UuUNSsSETET eıt In Geist un Leben Jhg sketischen Todeserfahrung. S5o 1ST diese elt die Welrt des vorindustriellen
Amerika, die eit der Pıoniere: S1€e 1ST erbarmungslos und hart, A AIl

Heft (1957) 434— 445 Ideologien und ertordert Ehrlichkeit und Mut

Der Verfasser stellt die verschiedenen Versuche, anstelle der mehr Verst{a. Spanıen, Sammelheft VO  j Neues Abendland Jh Heft
desmäßigen „Betrachtung“ tieferer Schau der Glaubensgeheimnisse

and katholischer (Guardini) und evangelıscher Beispiele der (4 Quartal
Das ammelheft ber Spanıen bietet U, reı politische Beiträge VOMiıchaelsbruderschaft) dar, beanstandet dogmatısch die Grenzüberschreitung

der Bıldmeditation VO: Rosenberg, die die Gnade ertahren wiıll, und Habsburg, Calvo derer, Iturrıa) und einen hıstorıschen VO VO

zeigt die Grenzen des „christlıchen Yoga“ VO: Dechanet OSB Keıine Randa (Das Reich der Casa de Austrıa). Auhoter beschreibt sehr instruk-
Meditation werde truchtbar ohne Buße, die Techniken könnten auch t1V dıe ozıale Lage des Landes (von ıhm SLamMmı.L auch der sch.  one  H Beitrag
ZU Hochmut tühren. Die Begegnung des Christen MmMIt Gott sel 1m ber Stierkampf als Mysterienspiel). Nıedermayer stellt dıie jJunge
Grunde das Eintachste VO der elt Dichtergarde Spanıens VOI.
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Politisches und soziales Leben volkstümlichen Teilen noch . AT werden, icht aber‘ der
lateinische Text. Es bleibt daher der dringende Wunsch der Miıssionen,

ıcht U sakraler Volks ın der Landess rache und der ein-RIEDMATTER, Henri, Cbristiansl an International heimischen musikalischen Ira 1102 zugelassen WIr ondern auch die
Institutions. In Blackfriars Vol 28 Nr. 453 (Dezember Lıturgıe selber sıch dieser Ausdrucksmittel bedienen dart TST ann be-

wirkt S1e Teilnahme der Gläubigen der Liturgie.
u44

498— 500
Der Autor stellt den Skeptizismus und die Interesselosigkeit der Christen Chronik des ökumenı:schen Lebensegenüber den Vereinten Natıionen und iıhren spezlalisierten Organisatıonen

RI Als Begründung hrt er vorsichtigerweise A, daß Aus rucksweise
eNL-und Denkart 1n diesen Gremien, die der Philosophie der Autkliärun Herbert. Dıiıe Begegnung mLt der hkatholischen Kırche

tCamme«en, viele Christen VO: der Mitarbeit zurückhalten. ber dıe be anmı- ın der Katechetik. In Materijaldienst des Konfessionskundlichenten Argumente tür die Notwendigkeit einer Zusammenarbeıit auf der
Basıs der Toleranz hınaus zeigt auch reıin empirisch die_steigende Instituts (Bensheim) Jhg Nr 5/6 (November/DezemberBedeutung dieser Institutionen der zusammenwachsenden Welt und Tgıbt Aus seiner Erfahrung brauchbare Hınweise tür bessere Zusammenarbeıt
und größere Einflußmöglichkeiten der Katholiken. Dieser Vortrag VOT ba erıschen Kateéxeten 1n Neuendettelsau würdiıgt

Han des Kate 1SMUSs und eintührender Werke azu (H Fischer,
Verlag Herder) die „Bewe un: ZU Evangelium“ und den „heimlichenPERICO, delitt: della strada. In Aggiornamentı socıalı
Protest des deutschen Kat olizısmus gegenu allen unbiblische: Ver-Jhg Nr 11 (November 57/—594 iırrungen“ und indet, daß „diıe katholischen Katecheten uUNSCIC Dın ©  ( trelı-

Die „Verbrechen der Straße“ sınd eın höchst aktuelles Problem, da die ben bıs auf ein1ıge Dogmen, S1e mit fliegenden Fahnen wıe Cn ZuUuUr

Unglückställe durch motorisierte Fahrzeuge eine 618 end hohe Zahl Konklusionstheologie übergehen INIT der Unterwerfung den untehl-

CNOININ haben Der Artikel belegt 1es IN1IT austührlıchen Statistıken, baren Pa SL: er die vielen positıven Elemente sollten der evangelıschen
hauptsächlich natürlich für Italien. In der europäischen Statistik steht Katecheti Zzu Vorbild dıenen.
leider Deutschland beı weitem ET SUCI Stelle. Der Artıkel diskutiert die EN-CHORIN, Schalom. üdische T/aéologie der Krıse. InMöglichkeiten einer Gesetzgebung ZUuUrr Herabsetzung der Verkehrsuntälle
SsSOWI1e die moralische Seıte un:! dıe Möglichkeit VO:  5 kirchlichen Strafen. Eckart Jhg. Heft (9537) S zn 7)|

WOYIINSKY, Das amerikanische Wirtschaftssystem Zu Martın Bubers Geburtstag erklärt der Verfasser, die Theo-
logie das Stietkind des Judentums geblieben 1St gegenu Etrchik und (5e-

und das Marxsche Modell..In Gewerkschaftliche Monatshefte SCeLZ, Er entwirft- eine jüdısche Theologie, die 1U e1ım Existentialısmus
Jhg. Heft (Dezember 1A22 anknüpfen und VO. der Realıität des Unglaubens ausgehen nne. Er

diese Offenbarungstheologie VO: christlıchen Messiasglauben ab und sucht
Einıige Entwicklungstendenzen der amer1ıkanıschen Wirtschaft, durch die den Trost 1n einer Theologie des Bundes.
arxens Ideologie VO Kapitalismus nachdrücklich widerlegt wird. Woy-
tinsky weist nach Die Basıs kapitalistischen Systems VeLr-
breitert sıch ständig. Es xibt eine Polarısierung der Gesellschaft 1n BRUNNER, Peter. Die Zukunfl der Christenheit. In Zeıit-
„Oben und „Unten ondern e1Ne „sozıale Leiter“. Die Produktivıtät wende Jhg He Januar 233—41
des Arbeiters steigt ständig Erhöhung der Löhne, Verkürzung der Arbeıts-

Diıeses Nachwort ur Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes inzeit). Konjunkturschwan können abgefangen werden. Marx
Minneapolis lıest der Zusammensetzung O1 Kon „die Entthro-und Engels studierten die kapitalistische Wirtschaft ıhrer eıt and
Nnung Europas” ın der Christenheit aAb und stellt dıe deutsche evangelıscheeines Modelles, das 111 Wirklichkeit Ur die uswüchse des Kapıtaliısmus Theologie VO die Frage, ob hre berfeinerten Probleme nıcht eine Alters-wiedergab. erscheinung S11n Die Koine der kumeniıschen Christenheit se1ı ‚edenfalls
das Englısche, das auch dıie Theologen nÖötigt, englisch den Der

Jeunesse Catholique dans Ia Pologne d’aujourd’hus. In Ver VO: „Es 1St CNU£S . e Kirchenartikels VII der
Revue de ?Action Populaire Nr 114 Januar 94— 98 Ausgburger Kontession die Lösung eine kirchliche Eıinheıt des Luther-

Cums.
Zeugni1s e1Nes polnischen Studenten ber die Lage des Katholizısmus, der
katrtholischen Jugen und der atholische: Studenten 1ın Polen In der DUFF, Edward, 5 J Der Weltkıirchenrat. In Stimmen der Zeıt
Masse ISt der Katholizismus oft rein tradıtionell, jedentfalls ohne Religions-
kenntnis. Bei den Gebildeten o ohne Realısatıon, ZuUuUInNnad sozi1alem Jhg. 83 Heft Januar 266—2/7.,
Gebiet. Hıer hat der Marxısmus autfrüttelnd ewirkt. Dıie katholische Fın Intormationsbericht ber Geschichte, ntwicklung und Probleme desJugend ISt 1n sehr schwieriger Lage einmal dur die allgemeine sittliche eltkirchenrates Duft zeigt ıcht NUur die Unmöglichkeit auf, eine geme1n-e Verwahrlosun der Jugend, ann durch häufl CS Versa C der Pre t(en

Saln theologische Formel ftür die Mitgliederkirchen fin sondern(veraltete Met oden) und des Religionsunterri CS, zuma CZUE dıie el politischen und sozialencQAristliche Sozijallehre dur Ver CHNUNg VO') Mittel und Zıiel l betont auch die Schwierigkeiten des Rates

gemeıine Abkehr VO: Doktrinären, doch auch Verkennung der Wichtigkeit Wegweisungen Bezüglıch des Verhältnisses des We Rom, Sagl CT,
dieser sC1 S1empirischer Studien, der Soziologie: Gegensätze zwıschen verschiede- Cn keine antı  mische Front, aber „seine innere Organı-

nNne  j katholischen Zentren; schwierige Sıtuation zwischen kommunistischer sat1on verbietet eine ernNnstie Beachtung Roms“.
Re lerung und Kırche Das Volk als gpanzes, meınt dieser Zeuge, 1St der
Re 1g10N treu geblieben, und doch sınkt das moralische Nıveau ımmer mehr. Maurice. La COMMUNGAUTE de Taıize. In Pa-

rO1sse Liturgie Jhg. Nr Januar 59— 61
Chronıik des katholischen Lebens Schilderung eines Besuchs bei der protestantischen kontemplativen Gemein-

chaft VO: Taı1ıze ın Burgund, IMI ungsc m 30 Brüdern aus verschiedenen
Bede, OSB The deal . of Non-Violence. In Ländern, tagsüber 1n verschiedenen Beruten tätıg (Pfarrer, Arbeıter, and-

The Commoweal Vol Nr. (Z% Dezember werker uUuSsSsW. MOTrSCNS, abends und 1 liturgischen Gebet VeI-

e1nt. Dıiıe Lıturgıe steht der römischen nahe, hat aber ngere eıle der-
Der Autor, amerikanischer Benediktiner und Zt 1n dem VO den Kom- selben abgestreift und Altes wieder hervorgeholt, auch AauS$S nichtrömischen
munisten beherrschten indischen Staat Kerala tätıg, geht davon AuUS, daß die Liturgien. Der Bericht eschreı einen SonntagsgottesdienstR4  ö ıhn sehr ergreifend. Dıe Gemeinscha VO: Taıze steht denMoraltheologie die Frage nach der Möglichkeit des erechten Kriıeges“ e1ım

Waftentechnik noch ıcht be riedigend eantwortet protestantischen Otrdensversuchen der katholischen Kirche nächsten.heutigen Stan
Man glaubt 1er die Unauflöslichkeit der Ehe, den Zölibat als Weihehabe Er weist deshalb den einzelnen Christen auf den evan elischen Rat

Ver- Gott und die wahrhafte Gegenwart Christi 1 der Eucharistie.hin, aut jede Gewaltanwendung verzichten, und zeıgt
wirklichungsmöglichkeiten. urch diesen Verzicht wurde das Römerreich
erobert. Er erhalt Gandhı ZUuU Erfolg. Er allein scheıint geeignet, H7 Kırche und FEinheit der Lehre In LutheéischerMiıttel „spiritueller Kriegführung“ den Kommunismus als das Prinzip
völliıger Vergewaltigung berwinden Dieses VErSESSCNC Urgeheimnis Rundblick Jhg He 3/4 (4:957) 02405
der Kirche musse heute wieder ebendig werden.

Dieser Vortrag auf einer evangelischen Akademietagung ber das Problem
einer Lehrzucht gibt den Standpunkt der lutherischen FreikirchenSCHNITZLER, Theodor. Priesterliche Gemeinschafl auf der (Missouri-Synode), deren ÖOr die Zeitschrift 1St. Das Heft bietet eıine

Grundlage des Stifles und Säkularınstituts. In Geist und ebe Fülle VO: Einblicken 1n die eologischen Unklarheiten und Abweıchungen
VO der Augsburger Konfession, die 1m heutigen Luthertum herrschen,Jhg. Heft (1957) 409—417. darunter die ersten kritischen Eınb icke 1in den „Unijonskurs“ der Welt-

Angesichts der 1m Zeitalter des Individualismus verschwundenen Gemein- bundstagun Mınneapalıs, Bemerkenswert 1n dem Bericht ber die oben
schaft dem erus, die VO: der Liturgie der Priesterweihe demon- —I ademı1etagung 1st die Erklärung VO: Künneth, da{iß eıine

Leugnung der Jungfrauengeburt noch ıcht einer Lehrzucht unterliegestriert wiırd, stellt der Vertasser Vorschläge ZUr Dıskussion, wıe
S 169heutigen Umständen durch eıne zeitgemäße Erneuerung der mittelalter-

lichen „Stifte“ DbZzw. durch Säikularinstitute, die der Verfügung der
Bischöfe Jeiben, wieder e1ın Gemeinschaftssınn dem Klerus VOI- VISCHER, Lukas Das Gebet der Alten Kirche. In Evan-
gelebt werden kann, eın Team. Dıe weıtere Frage einer besseren Gemeiın- gelische Theologie Jhg Heft (Dezember 531
schaft mi1t den Laijen klammert der Vertfasser 1n diesem Zusammenhang bis 546bewufßt A4US,.

iltıve Rückbesinnung auf das Gebet der Kirchenväter, dargelegtDiıese POSSEUMOIS, Musıque sacree et jeunes Eglıises. In Egliıse
und Au

Beispiel VO: Clemens VO: Alexandrien, Orıgenes, Tertu 1an, Cyprıan
vıvante Jhg Nr (September/Oktober 345—2367 ust1ın, MM1t der Ablehnung des katholischen Verdienstgedankens,

et Fortsetzung 1n einem ıcht weniger Ositiven Beıitrag VO.

Dıe akrale Musık, eın wichtiger Faktor ın der Missionsarbeit, hat 7zWaAT Samuel Läuchl: „Chor und Tıisch“ (> 547—562 die Gebetsgemein-
tast Nn1ıe die Ma C, eine Konversion eW1r CN ; aber ıhre pastorale Be- chaft des benediktinischen Klosters. In eiınem etrtztien Beitrag VO Gott-
deutung 1St cehr groß Sıe ann anzıehen und abstoßen. In tast allen fried er „Das ornehmste Stück der Dankbarkeit“ (S: 63—578),
Missionsgebieten gewıinnt s1e erst ann Bedeutung, wenn s1e Eingeborenen- wird sodann das Gebet 1mM Sınne der Retiormation nach dem Heidelberger
musiık wird. Das Prob der ınheimischen sakralen Musık 1St CN VeOeI-«- Katechismus dargestellt. Das Heft :1ıst eın schönes Zeugni1s für die Wieder-
bunden MIt dem der Volkssprache. Der yregorianische Gesang annn ın seinen erweckung des rechten Gebetsgeistes.
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